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Sahra Wagenknecht in Zwickau: Offene
Worte und Kritik an der Ampel-

Regierung
Sahra Wagenknecht kritisiert in Zwickau die Ampel-

Regierung und fordert einen Neuanfang in der Politik.

Zwickau. Am 21. August 2024 versammelten sich zahlreiche
Menschen auf dem Hauptmarkt von Zwickau, um die Gründerin
des Bündnis Sarah Wagenknecht (BSW), Sahra Wagenknecht,
und ihren Ehemann Oskar Lafontaine zu erleben. Die
Atmosphäre war aufgeladen, und das Publikum wartete
gespannt auf ihre Botschaften. Wagenknecht nutzte die
Gelegenheit, um ihr Publikum mit leidenschaftlichen Aussagen
zu fesseln, was mit starkem Applaus belohnt wurde.

Die Präsenz der verschiedenen Stimmungsbilder in Zwickau
spiegelt eine tiefere Verwurzelung politischer Themen wider. Auf
der einen Seite die leidenschaftlichen Anhänger von
Wagenknecht, die einen Neuanfang in der Politik fordern, und
auf der anderen Seite eine Gruppe von etwa 80 Demonstranten,
die in der Nähe für die Unterstützung der Ukraine protestierten.
Diese Art von Kontrast verdeutlicht die aktuelle politische
Landschaft Deutschlands und die unterschiedlichen
Perspektiven, die sie prägen.

Kritik an der Ampel-Regierung

Bei ihrer Rede ließ Sahra Wagenknecht kein gutes Haar an der
derzeitigen Ampel-Regierung. Sie kritisierte diese für ihre
Entscheidungen, die oft nicht im Einklang mit den Wünschen der
Bevölkerung stehen. „Man spürt, wie sehr sich die Menschen



wünschen, dass es einen Neuanfang gibt, dass sich die Politik
verändert und nicht mehr über ihre Köpfe hinweg entschieden
wird“, erklärte sie. Diese Worte scheinen den Nerv der Zuhörer
zu treffen, denn viele erkennen sich in ihrer Forderung nach
mehr Mitbestimmung und einem Ende der sogenannten „Politik
von oben“ wieder.

Ein zentrales Anliegen, das Wagenknecht in den Vordergrund
stellte, war die Friedensfrage. Sie betonte die Dringlichkeit, dass
die deutsche Außenpolitik sich ändern müsse, um einen Ausweg
aus den aktuellen Konflikten, insbesondere dem Krieg in der
Ukraine, zu finden. „Wir wünschen uns, dass wir sehr stark
werden, weil es wirklich dringend ist, dass sich die Politik
verändert“, fügte sie hinzu und appellierte für eine verstärkte
diplomatische Initiative, um den Frieden voranzubringen.

Der Rückhalt für das BSW, so Wagenknecht, bewirke bereits
eine Verschiebung in der bundespolitischen Debatte. „Der starke
Rückhalt des BSW führt auch zu einer anderen Debatte über die
deutsche Außenpolitik“, stellte sie fest und merkte an, dass die
Ampel-Regierung zumindest einen ersten Schritt gemacht habe,
indem sie die Waffenlieferungen an die Ukraine gedeckelt habe.

Demonstration für die Ukraine
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